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Vortrag zum 60-Jährigen
des Keller Theatre

Gießen (pm). Am morgigen Mittwoch,
10. Mai, 19 Uhr, stellt sich das älteste eng-
lischsprachige Theater in Deutschland im
Frauenkulturzentrum (Walltorstraße 1/Ein-
gang Wetzsteinstraße) vor. Anlass ist das
60-jährige Jubiläum des Theaters, das von
ehrenamtlicher Arbeit getragen wird. Es
wurde 1958 als amerikanisches community
theater gegründet und wird nun seit zehn
Jahren durch den Verein »friends of the
Keller Theatre« weitergeführt. Was, wie und
wo haben wir gespielt? Was hat sich in all
den Jahren (nicht) geändert? Wie kann ein
Laientheater überhaupt existieren und wer
macht mit? Davon berichtet Rosemary Bock
vom Vorstand des Vereins auf Deutsch mit
Bildern und heiteren Anekdoten.

Neue Biografie über
RAF-Terroristin Ensslin

Gießen (pm). Unter dem Schlagwort
»Poesie und Gewalt« wird Ingeborg Gleich-
auf am Donnerstag, 11. Mai, um 19 Uhr im
Hermann-Levi-Saal des Rathauses aus ih-
rer Biografie über die RAF-Terroristin
Gudrun Ensslin lesen.Veranstalter sind das
Literarische Zentrum in Kooperation mit
Soroptimist International und Kulturamt.

»Poesie und Gewalt« heißt das neueste
Werk Gleichaufs, das das Leben der RAF-
Terroristin und Pastorentochter beleuchtet.
Die im biografischen Schreiben versierte
Autorin zeigt darin den Lebensweg Enss-
lins aus einer ungewöhnlichen Perspektive,
denn Ensslin gehörte nicht nur zur Füh-
rungsspitze der RAF, sondern war zugleich
literarisch hochgebildet. Umfassend be-
schreibt die Autorin Ensslins geistige wie
politische Entwicklung, die Kindheit und
Jugend der Pastorentochter und wie aus
dem intellektuellen Bürgertum Nachkriegs-
deutschlands heraus gewaltbereite Radika-
lisierung möglich war. Gleichauf wird auch
Eindrücke in die Arbeit als Biografin ver-
mitteln. Sie veröffentlichte bereits Biogra-
fien zu Ingeborg Bachmann, Max Frisch,
Hannah Arendt sowie Simone de Beauvoir.

Drei Akkorde und ein Lied
Nagel liest im Ulenspiegel und Emily’s Giant singt beim »Tag für die Literatur«

Gießen (sis). »Mit drei Akkorden kannst
du schon ein Lied schreiben. Bei der Litera-
tur sollte es auch so sein. Literatur braucht
keinen elitären Hintergrund«, sprach Autor,
Musiker und Künstler Thorsten Nagel-
schmidt, kurz »Nagel«, am Sonntagabend im
Ulenspiegel. Das Literarische Zentrum und
HR2 Kultur hatten anlässlich der Aktion
»Ein Tag für die Literatur« zu einem Abend
mit Literatur und Musik geladen. Nagel
wurde als Sänger und Gitarrist der Band
Muff Potter bekannt und brachte 2007 sein
literarisches Debüt »Wo die wilden Maden
graben« heraus. Es folgten 2010 »Was kostet
die Welt« und 2015 »Drive – By Shots« – eine
Sammlung aus Fotos und Reisegeschichten.

Den musikalischen Part übernahm am
Sonntag Robert Groos-Albouts, Frontmann
der Band Emily’s Giant, der zuletzt in Gie-
ßen und Marburg studiert hatte, nun jedoch
in Leipzig lebt. Mit einer Mischung aus me-
lancholischem Folk, Punk und Blues wird
der Lockenkopf auch gerne für Hochzeiten
und andere große Feiern gebucht. Am Sonn-

tag lagen ihm die Frauenherzen zu Füßen.
Heiter der Auftakt mit »Heartfelt sympa-
thies«, bei welchem der Wechsel zwischen
Kraft und Zärtlichkeit in Groos-Albouts
Stimme überrascht. Hier steht nicht einfach

ein schwarz gekleideter Mann mit Gitarre,
den viele aus dem Studium zu kennen schei-
nen. Die Stimme schießt geradewegs ins
Herzzentrum. »Not mine« kommt zwar im
offiziellen Musikvideo mit Schlagzeugbeglei-
tung noch mächtiger daher, hat aber ebenso
Hitpotenzial wie »Funny how«.

Lustig geht es bei Kollege Nagel zu. Für
den erforderlichen Hessenbezug las Nagel
seine Reisestory »Hessen and Hell«. Vor eini-
gen Jahren war der betont nüchterne
Sprachkünstler in Gießen aufgetreten und
hatte auf der Weiterreise Kontakt mit dem
Gießener Bahnhof. Natürlich kommen die
architektonischen Feinheiten der Stadt nicht
gut weg im Text. Der »zweifelhafte Ruhm«
des Elefantenklos veranlasste das Publikum
erwartungsgemäß genauso zu lautem Lachen
wie die detaillierte Beschreibung eines »be-
tont christlichen« Plakats. Nagel hat ein gu-
tes Auge für die Absurditäten des Alltags,
Gefühl für Metaphorik und ist obendrein
sehr resolut in seinem Auftreten. Ein äußerst
gelungener Abend!

Nagel und Robert Groos-Albouts (r.) reden
gerne über Literatur und Musik. (Foto: sis)

Klassisches FTH-Konzert
mit Pavlos Hatzopoulos

Gießen (pm). »FTH in concert« heißt es
am Samstag, 13. Mai, ab 20 Uhr zum 15.
Mal. Studierende, Freunde und Mitarbeiter
der Freien Theologischen Hochschule geben
ein Konzert in der Freien evangelischen
Gemeinde im Schiffenberger Tal (Talstraße
14). Präsentiert werden der anspruchsvolle
Eingangssatz aus dem Klarinettenkonzert
von Carl Maria von Weber und Werke von
Johann Sebastian Bach. Studierende der
FTH tragen Eigenkompositionen vor, die
ihre Erfahrungen mit Gott zum Ausdruck
bringen. Als Gast ist der Konzertpianist
Pavlos Hatzopoulos (Stuttgart) beteiligt.
Die eingesetzten Instrumente Klavier, Or-
gel, Klarinette, Gitarre undVioloncello, ver-
schiedene Bands sowie ein Vokalquartett
versprechen ein buntes Programm. Der
Eintritt ist frei.

Als Prolet erfolgreich
Comedian und Parodist Matze Knop mit »Diagnose: Dicke Hose« in der Kongresshalle

Gießen (chl). Warum werden so viele
männlichen Promis mit Machogehabe, Prah-
lerei und Proletentum als erfolgreiche, starke
Typen wahrgenommen? Für Comedian und
Parodist Matze Knop lautet die »Diagnose:
Dicke Hose«. In seinem gleichnamigen Büh-
nenprogramm nahm er sich am Sonntag-
abend in der Kongresshalle eine ganze Reihe
bekannter Prominenter sezierend und bes-
tens imitierend vor, stellt ihre Macken bloß
und verwandelt sich auch selbst in einen
Prototypen jener Spezies – geschniegelt im
auffälligen Maßanzug, mit Piloten-Sonnen-
brille, umgeben von peppigen Showeffekten
und mit coolen Sprüchen. So mimte er gleich
zu Beginn – als Video-Einspieler – US-Präsi-
dent Donald Trump: »We want make Comedy
great again! ... Matze Knop is first! Sigmar
Gabriel is second!«

Knop verwandelt sich vor seinen 250 Fans
in den Schlagersänger G.G. Merkel, der im
Duett mit Jürgen Drews (Leinwand) »Ich bin
dein Pilot« anstimmt, schmachtet als singen-
der Gigolo mit spanischem Akzent Zuschau-
erkandidatin Bettina aus Pohlheim auf der
Bühne an oder erweckt seine frühere und
sprachverkorkste Prolo-Paraderolle »Supa
Richie« zum Leben, die sich freche Sprüche
klopfend mit der »Polizeist« anlegt (»Meine
Reifen haben sogar bei Facebook ein Profil«).

Während er den Fahrer eines hochwertigen
Autos sucht, bekommt er allerdings nur Na-
men von günstigeren Marken genannt.
»Wollt ihr mich verarschen?«, motzt er amü-
siert. Schließlich könne man als Mann nicht
Kia Picanto fahren – für ihn vergleichbar
mit einem Rollschuh. Beim Thema Schuhe
wird er in der ersten Reihe fündig: »Turn-
schuhe sind nicht dicke Hose. Da sagen viele

Frauen, der kann beim Standesamt noch
weglaufen.« Und schon schwelgt er in frühe-
ren Zeiten, als Kerle wie Peter Maffay oder
Robert Geiss noch Cowboystiefel trugen.

Der Rundumschlag ist lang: So bekommen
Wladimir Putin, KimYong Un (»mit dem Ge-
sicht kann der nur Diktator werden«), Ha-
rald Glööckler, Frauenschwarm Henning
Baum (»Mischung aus Wolfgang Thierse und
Samson aus der Sesamstraße«) oder die er-
folgreichen, aber geizigen Aldi-Brüder (»ha-
ben nur bei Lidl eingekauft«) ihr Fett weg.

In seinem Element ist Matze Knop als Pro-
mi-Parodist und Stimmen-Imitator. Leider
erscheinen viele seiner Parodien nur als Vi-

deo-Einspieler – da hätte man sich öfter eine
Live-Vorstellung samt Verkleidung ge-
wünscht. Doch ob als Jürgen »Kloppo«
Klopp, der sich aus Liverpool zuschaltet und
seine ersten von Lothar Matthäus gelehrten
englischen Sätze wie »I hope we have a little
bit lucky« präsentiert oder als Edmund Stoi-
ber, der mit sprachlichem Kauderwelsch das
Verhalten an Bahnsteigen erklärt – das Pu-
blikum kringelt sich vor Lachen. Da kom-
men die Real-Imitationen von Reiner Cal-
mund und schließlich als Darth Vader er-
scheinender und auf die dunkle Seite der
Macht (Fifa, Finanzamt) gewechselter Franz
Beckenbauer als spaßige Höhepunkte daher.

»Ich bin’s, euer Superman!« (Foto: chl)
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Erhältlich in den Geschäftsstellen dieser Zeitungen.
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Bitte beachten Sie, dass diese Aktionsartikel nur in begrenzter Anzahl und befristet zur Verfügung stehen!

Lernen Sie den optimalen
Umgang mit Windows 8.
Übersichtlich gestaltete
Lerneinheiten ermög-
lichen es, optimale
anwendungsbezogene
Lösungen zu finden.

4,95 €

Windows 8.1 – Die praxisnahe
Einführung auch für Einsteiger!

Das bewährte Konzept
mit dem sich auf einfache
Art und Weise der kreati-
ve Umgang mit Microsoft
Word 2010 erlernen lässt.
Hier werden die vielfälti-
gen Anwendungsmög-
lichkeiten erläutert.

4,95 €

Leichter lernen VISUELL:
Word 2010

Android – Für Einsteiger und
Umsteiger

9,95 €

Wir zeigen Ihnen, wie Sie
die grundlegenden Funkti-
onen Ihres Android-Smart-
phones oder auch Tablets
in den Griff bekommen.
Das Ziel: Keine Angst mehr
vor neuen Funktionen.

Sicher ist sicher – Mit dem
Smartphone im Internet

Die Themen Sicherheit
und Datenschutz sind in
aller Munde. Gerade im
Umgang mit dem Internet
und dem Smartphone ist
es wichtig, Fehler und
Fallen zu vermeiden.

9,95 €

Wir helfen Ihnen beim
Einstieg in das Thema
Soziale Netzwerke. Vom
Einrichten eines Face-
book-Kontos bis zur ers-
ten eigenen Mitteilung
lernen Sie die sichere
Handhabung.

9,95 €

Facebook, Twitter & Co. –
Soziale Netzwerke für Einsteiger
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iPhone & iPad – iOS 10
für Einsteiger und Umsteiger

Von der Einrichtung und
den Einstellungen bis
hin zu den Standard-
Anwendungen führen wir
Sie durch die vielfältigen
Möglichkeiten, die Smart-
phones und Tablets aus
dem Hause Apple bieten.

9,95 €


